
Daniel	Andres	(Komponist,	Musikkritiker	aus	Biel)	schrieb	in	
swissclassics.org: 

	

New4Art	plays...	(Januar	2015)	

	

	

 

Zwei	Flügel,	zwei	Perkussionisten	Gestern	in	Basel,	genauer	in	der	Kunsthalle.	Zwei	Pianistinnen	

und	zwei	Perkussionisten	spielten	Werke	von	George	Crumb,	Steve	Reich,	Nik	Bärtsch	und	zum	

Eingang	und	zum	Ausgang	improvisierten	sie	im	Kollektiv.	"music	fo	a	summer	evening"	von	

Crumb	ist	eine	Wucht.	Das	fünfteilige,	vierzig	Minuten	lange	Werk	entfesselt	alle	Möglichkeiten	

eines	reichen	Schlagzeugs	und	der	zwei	Klaviere	ohne	in	eine	Demonstration	der	

Klangmöglichkeiten	zu	verfallen.	Im	Gegenteil	man	hat	den	Eindruck	einer	unerschöpflichen	

Fantasie.	Faristamo	Susi	und	Judith	Wegmann,	Klavier,	mit	den	Perkussionisten	Jens	

Ruland	und	Julien	Mégroz	meisterten	die	Partitur	sehr	beeindruckend.	Sie	sind	mit	den	

verschiedensten	Spieltechniken	so	vertraut,	dass	nichts	gekünstelt	wirkte	und	man	als	Zuhörer	

einfach	in	den	Klangkosmos	eintauchen	konnte.	Es	gibt	Momente,	die	man	analytisch	

wahrnimmt,	es	gibt	vor	allem	in	den	zwei	letzten	Teilen	auch	viel	Musik,	die	von	asiatischer	



Kultur	inspiriert	ist	und	in	meditative	Bereiche	vorstösst.	Meditativ	in	einem	weiten	Sinn	wirken	

auch	die	"Piano	Phase"	von	Steve	Reich,	immer	noch	ein	faszinierendes	Stück	des	musikalischen	

Minimalismus,	und	auch	die	Uraufführung	"Manta	Mantra"	von	Nik	Bärtsch.	Schon	der	Titel	

deutet	darauf	hin,	es	ist	ein	solid	gebautes	Stück	das	auf	variierte	Repetition	hinaus	läuft,	das	

Gleiche	-	aber	nur	fast.	Wie	bei	Reich	gibt	es	allmähliche	Veränderungen	in	einem	Grundschema.	

Für	den	Zuhörer	faszinierend,	aber	auch	durchschaubar,	eine	Art	von	vielen,	heutige	Musik	zu	

machen.	Die	Improvisationen	zeugen	ebenfalls	von	grosser	Vertrautheit	mit	neuen	Spielweisen,	

aber	auch	von	Subtilität	im	Umgang	damit.	Durchaus	interessante	und	angenehme	

Hörerfahrungen.	Das	Programm	wurde	und	wird	in	neun	Städten	gespielt,	auch	in	Biel,	ich	hätte	

mir	die	Reise	nach	Basel	ersparen	können,	hätte	ich	bloss	aufmerksamer	auf	die	Ankündigung	in	

Biel	reagiert....	Trotzdem	ein	lohnender	Abend	und	eine	lohnende	Reise.	Daniel	Andres,	(dan)	–	

Pianist,	Komponist	&	Journalist 
	

	

	

	

	


